
Zur Biologie der roten Blutzelten. 121

Zusammenfassung.

I. Ks gibt kernlose Zellen, die eine meßbare Sauerstoiï- 
atmung haben, nämlich die roten Blutzöllen der Säugetiere

Der Nachweis geling! nicht mit Sicherheit an den roten 
Blutzellen normaler erwachsener Menschen: dagegen wurde 
in den Erytlirocyten der Kaninchen ein Material gefunden, mit 
dem einwandfrei«* Besultate zu erhalten sind.

Die Größe der Sauerstoffatmung war sehr verschieden: 
es stellte sich heraus, daß sie sich Vorhersagen läßt auf Grund 
des histologischen Bildes: sie geht parallel der Basophilie, 
d. h. in den untersuchten Fällen der .lugend der Zellen. Hierbei 
bleibt unentschieden, ob nur die basophilen oder alle Erythro­
cyte» atmen. Eine große Zahl basophiler Zellen ohne* kern­
haltige Erytlirocyten’ findet man in der Kegel bei jungen 
(f) 2o Tage alten) Kaninchen.

II. Die ikernhaltigen) Erytlirocyten normaler ausge­
wachsener Vögel haben eine sehr erhebliche Sauerstoiï- 
atmung; jedenfalls ist sic* von einer ganz andern Größenordnung 
als die der Erytlirocyten normaler erwachsener Säugetiere.

Nachtrag zu Die Schwefelbestimmung im Urin .
Von

Emil Abderhalden und Casimir Funk.

(Der Ketlaktioii z'H2f'irangi-n an» r.*. Februar >

Wir haben in Anlehnung an das Verfahren von Brings heim emo 
Methode zur Bestimmung von Schwefel im Urin mitgeteilt, die sehr zu­
verlässige Resultate gibt und wenig Zeit in Anspruch nimmt. Nachträglich 
finden wji, daßG.Modrakowski ebenfallsNatriumsuperoxydangewandt 
und die Ausführung der Sfhwolelbestimmung im Urin abgekürzt hat. Die 
von uns angegebene Methode dürfte .jedoch vorzuziehen sein. Der Voll­
ständigkeit wegen sei auch noch angeführt, daß di.* Srhwefelbestimmung 
im Urin nach Schulz von Artur K o n s c h e g g modifiziert worden ist

’) ß Modrakowski. (her die Schwefelhestimmung im Harn 
mittels Natriumsuperoxyd. Diese Zeitschrift. Bd. XXXVIII, S. 5ß2, 1903

*) Artur Konschegg. Zur Bestimmung des Gesamtschwefels im 
Harne Pflügers Archiv. Bd GXXI1I. S 274. U.tOH.


